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für die 

Erzdiözese Freiburg. 
Ur 19 Freiburg, 18. Mai 1939 

* 

fln den gochivurdigen Klerus der Erzdiözese, 
Die erfreuliche Besserung in dem Befinden Seiner Exzellenz des Hoch- 

würdigsten ^errn Erzbischofs hat leider nicht angehalten. Seit gestern hat 

die Krankheit eine Wendung genommen, die uns wegen der auftretenden 

Herzschwäche mit ernster Sorge erfüllt. 

wir ermahnen daher den hochwürdigen Klerus, des Hohen Patienten 

beim hl. Opfer und beim Brevier mit erhöhtem Eifer zu gedenken, und auch 

die Gläubigen auf der Kanzel zu inständigem Gebet für den Gberhirten 

aufzufordern. 

Lreiburg i. Br., den 18. Mai 1929. 
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